
LANDTAG RHEINLAND-PFALZ 
1 8 .  W a h l p e r i o d e

A n t w o r t

des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau

auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Patrick Kunz (FREIE WÄHLER)
– Drucksache 18/6219 –

Radschnellweg zwischen Wörth und Worms führt über Schifferstadt

Die Kleine Anfrage – Drucksache 18/6219 – vom 2. Mai 2023 hat folgenden Wortlaut:

DIE RHEINPFALZ berichtet in ihrem Artikel „Wird Rheinland-Pfalz ein Rad-Land?“ vom 11. April 2023 über die Bestrebungen 
der Landesregierung mit der Schaffung von Pendlerradrouten, den Anteil der Radfahrer zu erhöhen, insbesondere bei Berufspend-
lern. Einer der Radschnellwege zwischen Wörth und Worms führt über Schifferstadt.
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung:
1. Wie ist der aktuelle Sachstand zum Radschnellweg zwischen Wörth und Worms?
2. Welche Ausbauziele werden auf der Radschnellstrecke in Teilabschnitten und zeitlich gesetzt?
3. Werden Teilabschnitte auf der Radschnellstrecke priorisiert, und wenn ja, welche?
4. Gibt es Hinderungsgründe für den Radschnellstreckenbau?
5. Wird den Radfahrern eine App oder digitales Kartenmaterial zur Nutzung der Strecke zur Verfügung gestellt?

Das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung 
mit angefügtem Schreiben beantwortet.
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Kleine Anfrage des Abgeordneten Patrick Kunz (FREIE WÄHLER) betreffend 
Radschnellweg zwischen Wörth und Worms führt über Schifferstadt . 
- Kleine Anfrage Drs. 18/6219 -

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

zentrales Projekt des Landes Rheinland-Pfalz zur Förderung des Alltagsradverkehrs ist 

die Entwicklung von Pendler-Radrouten . (PRR). PRR sollen vornehmlich auf 

vorhandenen Straßen bzw. Wegen geführt werden. Im Fokus steht die Optimierung der 

bestehenden Infrastruktur. Für die Realisierung der PRR sind die Träger der Baulast 

für die Straßen und Wege im Zuge der Routen zuständig (Projektpartner). 

Dies vorausgeschickt, beantworte ich die vorbezeichnete Kleine Anfrage namens der 

Landesregierung wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Der · Korridor für die PRR zwischen Wörth und Worms wurde im Rahmen der 

Machbarkeitsstudien von Worms kommend in Richtung Wörth in nachstehende 

Abschnitte aufgeteilt: 

- Worms - Ludwigshafen: Für den rd. 23 km langen Abschnitt wird aktuell die 

Vereinbarung für die Realisierung und Umsetzung der PRR zwischen den 

Projektpartnern abgestimmt. 
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Ludwigshafen ;_;_ Schifferstadt: Die Kooperationsvereinbarung wurde zwischen _den 

Projektpartnern Ende 2021 abgeschlossen. Ziel ist es, zeitnah im Verlauf des Jahres 
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2023 ein Ingenieurbüro für die Planungsarbeiten in dem rd. 13,5 km langen 

Abschnitt zu beauftragen. 

- Schifferstadt - Speyer - Wörth / Karlsruhe: Zurzeit wird die Vergabe der 

Planungsleistungen in dem rd .. 60 km langen Abschnitt vorbereitet. 

Zu Frage 2: 

Die PRR sollen Bereiche mit hohem Nutzerpotenzial komfortabel, umwegfrei und 

verkehrssicher miteinander verbrnden. Aufgrund des frühen Entwicklungsstadium_s der 

PRR Worms - Wörth sind Aussagen zu Ausbauzielen und ihrer zeitlichen Umsetzung 

derzeit noch nicht möglich. 

Zu Frage 3: 

Die . PRR Worms - Wörth wird abschnittsweise von den jeweiligen Projektträgerri 

betreut. Der Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz und seine regionalen Dienststellen 

unterstützen koordinierend. 

Zu Frage 4: 

Der Landes~egierung sind keine Hinderungsgründe bekannt. 

Zu Frage 5: 

Über die Einrichtung einer App und die Bereitstellung von digitalem Kartenmaterial 

werden die Projektbeteiligten zu gegebener.Zeit zu entscheiden haben. 

Mit freundlichen Grüßen 
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